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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ur un tientattfche Angelegenheiten. 
Nude gerlagen Oeſterreichs zur Unterbreitung am deutſchen 
Kabinet lage ſind in Berlin eingetroffen und dem preußiſchen 
den, durch den öfterreichifchen Geſandten mitgetheilt wor: 
Staate s ſoll darin dem Vernehmen nach von den deutſchen 
ſchen 15 verlangt werden, die vier Punkte bei der orientalis 
den Kesten aufrecht zu halten und einen Theil der bedeuten⸗ 
enaufürf zu tragen, welche Oeſterreich bei Beſetzung der 
Am? !entyümer für fein Kriegsbeer verwendet bat. 
hatop “Juni fand eine Konferenz zwiſchen dem Fürſten Gort⸗ 
Note RL dem Grafen Buol ſtatt, in welcher Erſterer eine 
die in le erreichte, betreffend die militäriſchen Dispofitionen, 
wird vater Zeit in Rußland getroffen worden ſind. Zugleich 
Abſſchten en ausgeſprochen, daß Rußland niemals feindliche 
Abeit De gegen Oeſterreich gehegt babe, dem es im Gegen: 
die Une teren die Anerkennung nicht verſagen könne, welche 
derderſenddliche Thätiskeit verdient, mit der es für die Wie⸗ 
mit g ddlang des Friedens wirke, ein Ziel, das Rußland 
oſterg pen Eifer verfolge, wie es durch feine Nachgiebigkeit 
ewieſen habe. 


Die! Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 
im i Siliſtria und Ruſiſchuk concentrirte türkiſche Armee 
Tultſch arſche nach der Dobrutſcha begrifien. Zwiſchen 
und Kar und Matſchin find 12 — 14000 Mann Infanterie 
ein Da vallexie mit 32 Kanonen aufgeſtellt. In Matſchin ift 
cha werdefſchiff mit 3 Kanonenbooten angelangt. In Tult⸗ 
war 3 a = Pag die gegen Iſakiſcha errichtet 
„ 4 ergeſtellt. 
Wan Depeſche des Generals Peliffier vom 21. Juni 
Wir legen mit Emſigkeit Laufgräben gegen Malakoff 


+ 
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an. Der Feind ſcheint bloß damit beſchäftigt zu fein, fie 
wiederherzuſtellen und auszubeſſern. Wir haben noch immer 
ein wenig Cholera, aber fie verbreitet ſich nicht. Der allge⸗ 
meine Geſundheitszuſtand iſt gut. 

Die neueſten drei Depeſchen des Generals Peliſſier vom 
24., 25. und 26. Juni beſagen ſämmtlich, daß er nichts 
neues mitzutheilen habe. Hinzugefügt wird noch: Wir 
beeilen 1 5 Annäherungswege gegen Malakoff und den 
Bau der vorgerückten Batterie, welche die Einſchließung des 
Hafens vervollſtändigt. Ebenſo werden die Angriffslinien 
auf der Linken immer enger gezogen. Es kommen immer 
noch Cholerafälle vor. 

Das Mißlingen der Erſtürmung des Malakoff⸗Thurms 
wird, wie ſchon erwähnt, den Engländern zugeſchrieben. 
Dieſe ſollten ſich des Redan (Baſtion 3) bemächtigen, wäh⸗ 
rend die Franzoſen den Malakoff⸗Thurm angreifen würden. 
Die Franzofen, welche ſich mit Faſchinen verſehen hatten, um 
die Gräben leichter zu überſetzen, drangen wirklich nach 
einem blutigen e durch die Breſchen in den Thurm ein, 
während die Engländer, welche die Faſchinen im Lager zu⸗ 
rückgelaſſen hatten, die Baſtion nicht zu erſtürmen vermochten. 
Während deſſen konnten die Ruſſen ihr Feuer gegen die 
Franzoſen verdoppeln, und fo mußte Peliſſier, um feine 
Soldaten nicht unnütz zu opfern, fie zurückziehen. Nichts⸗ 
deſtoweniger hofft Peliſſter, daß er ſich vor Ende Juli Seba⸗ 
ſtopols bemächtigen werde. 

Der engliſche Kriegsminiſter läßt folgende Nachrichten aus 
der Krim veröffentlichen: Der Feind fährt fort, die in der 
letzten Woche an ſeinen Werken erlittenen Beſchädigungen 
auszubeſſern. Wir find im Beſſtz des auf dem Kirchbobe 
gelegenen runden Forts, aus welchem die Ruſſen am 18ten 
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vertrieben wurden, geblieben, fo wie des Mamelon und des 
Thales, welches den linken Flügel der engliſchen Angriffslinie 
125 dem in der Nähe des Südhafens ſtehenden rechten Flügel 
rennt. 

Der ſich in der Krim befindende Korreſpondent der Ber⸗ 
liner National⸗Zeitung äußert ſich über eine mögliche Erſtür⸗ 
mung Sebaſtopols nicht günſtig. Er ſchreibt: „Man be: 
denke, daß der eroberte Mamelon und das weiße Fort zu 
einer Reihe von äußerſten Außenwerken gehören, daß der 
Malachoffthurm noch nicht in den Händen der Allürten, daß 
die Stadt nicht cernirt iſt, daß alle ihre Straßen verbarrika⸗ 
dirt und minirt find, und man wird kühler in feinen Erwar⸗ 
tungen fein, welche die Eroberung des Mamelon eingeflößt 
baben. Tretz allem Grünen⸗Mamelon⸗Enthuſiasmus bin 
ich noch immer der Anſicht, daß dieſes Jahr und vielleicht ein 
Theil des nächſten vergehen müſſen, bevor die Feſtung ge⸗ 
nommen wird, d. h., bevor ſie dem phyſiſchen Zwange der 
Kanonen, der Bayonette und des Hungers weicht. Ber der 
Erſtürmung des Mamelon kämpften alle Betheiligten gleich 
Helden — aber man bezahlt den Mamelon und die ganze 
Krim zu theuer. — Die effektive Stärke der Franzoſen in der 
Krim war am 1. Juni 132,000 Mann, die der Engländer 
nahe an 30,000 Mann. Der monatliche Verluſt der Frans 
zoſen durch Schwert, Kugeln und Krankheit beläuft ſich auf 
6000. Erſt, wenn man im Stande ſein wird, 200,000 Mann 
bei Eupatoria zu landen und dort gegen das befeſtigte Lager 
von Baktſchiraſ zu operiren, dann iſt der Feldzug in der Krim 
entſchieden. Von anderen Punkten aus nach dem Innern 
zu operiren, ſcheint unüberwindliche Hinderniſſe zu bieten.“ 

Fürſt Gortſchakoff meldet aus der Krim unterm 24ſten 
Abends: Der Feind hat die Kanonade nicht erneuert und 
ſchießt ſelten. Sein Corps, welches die Tſchernaſa paſſirt 
batte, hat ſich in der Nacht zum 23ſten wieder auf das linke 
Ufer des Fluſſes zurückgezogen. Man bemerkt eine Bewe⸗ 
gung in der allürten Flotte. 

Odeſſa ift mit Truppen überfüllt. Raſtlos ziehen Reſer⸗ 
vetruppen nach dem Lager von Nikolajeff. Das große Reſer⸗ 
velager bei Nikolajeff ſoll aus 62000 Mann Infanterie, 17000 
Mann Kavallerie und 148 Geſchützen beſtehen. Mit der Be: 
ſeſtigung von Ismail und Bender wird noch immer fortge: 
fahren. 80 Werſte von Arabat befindet ſich ein Invaliden⸗ 
baus für abgedankte aſowſche Koſaken. Hier iſt der einzige 
Punkt in einer Strecke von 100 Werſt, wo ſich genießbares 
Waſſer vorfindet. Nachdem man die alten Soldaten von dort 
nach Genitſchi gebracht hatte, wurde der Brunnen verſchüttet 
und Seewaſſer hineingeleitet. Am 18. Juni kam ein Deta⸗ 
ſchement gefangener Franzoſen in Odeſſa an. Am 19ten er: 
ſchienen drei Dampfer auf der Rhede von Odeſſa. 

Der Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt aus Kertſch 
vom 13. Juni: Kertſch iſt fo ziemlich verödet. Die Plün⸗ 
derungswuth hat alle Einwohner, ſelbſt die Tataren, ver: 
ſcheucht. Nur etwa 200 halb verhungerte Weiber und Kinder 
blieben, ein Bild des größten Elends, am Strande zuſam⸗ 
mengekauert zurück. Sie ſollen nach ruſſiſchen Hafenplätzen 
gebracht werden. Die Verordnungen gegen das Plündern 
waren fruchtlos, weil man fie nicht handhabtie. Tie Ma: 
troſen zerſchlugen alles, weil fie nichts fortſchleppen durften. 
Den Franzoſen und Türken hatte man freie Hand gelaſſen. 
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Alle Häufer find verwüſtet und geplündert, nur das Pala 
des Fürſten Woronzow, das ausdrücklich unter englische 
und franzöſiſchen Schutz geſtellt war, wurde verſchont. ur 
fand ſich, daß der oſterreichiſche Konſul große Korn Mun 5 
auf dem Lager hatte und die Magazine ſo hatte anfirel 
laſſen, als ob es Beſtandtheile feines Wohnhauſes wa 
Seine Vorräthe wurden daher wie die anderen zerſtoͤrt e“ 15 
Die Verwüſtung des herrlichen Museums in Kertſch wi 
der Unachtſamkeit des engliſchen Generals Brown 
ſchrieben. Man hatte ſchon früher auf die Konſervire 
dieſer antiquariſchen Schätze aufmerkſam gemacht, der mr 
zielle Befehl ſcheint aber zu ſpät eingetroffen zu fein. 8 
Im piemonteſiſchen Expeditions-Korps waren bis 970 
13. Mai 869 Individuen an der Brechruhr erkrankt. a 1 
diefen genaſen 37, ſtarben 383, verblieben in Bebandluß f 
449. — Der franzöſiſche General-Adjutant Eſtcourt 
am 23ſten an der Cholera geſtorben. 0 
Auch zu Kamieſch hat ſich die Cholera gezeigt. ni: 
Ein Privatſchreiben meldet aus Inkerman vom 11. June 
Trotz des Kanonendonners ſtellt das Theater der Zuaven KT 
Vorſtellungen nicht ein. Heute, zur Erholung von 1 
Strapazen der letzten Tage, iſt außerordentliche denen 
(die Plätze in freier Luft). Eine militairiſche Scene wird g. 
der Bühne dargeſtellt. Es kommen viele Zuſchauer. a 
Es verlautet als beſtimmte Nachricht, daß Fürſt Gold, 
koff 24,000 Mann auserlefene Truppen an ſich gezogen u, 
daß er das viprandiſche Corps ſofort mit einer neuen t 
fion verſtärkt hat, wodurch Tſchorgun und Kamara NT 
wenig bedroht werden. General Peliffier gab daber n 
Befehl, die am rechten Ufer der Tſchernaja vorgeſchohg 
15,000 Mann wieder auf den Anhöhen Stellung nehmen“ 
laſſen, wo ſich das Gros der Feldarmee befindet. 7 
Die engliſche Admiralität hat den Specialbericht des Eng 
tains Lyons über ſeine Operation gegen Taganrog ° 
1 


3. Juni veröffentlicht. Er ſagt in demſelben: Ich verld 
durch einen Parlamentär die Uebergabe alles Regierung 


Geſchwaders gelegenen fünf Mil. von der Stadt ent 
Punkt zurückziehen ſollten; daß die Einwohner die 1 
verlaſſen mochten, diejenigen ausgenommen, die von 
Behörden angewieſen werden würden, uns die Magazine! 
Öffnen und behilflich zu fein. Es wurde eine Stunde Bede, 
zeit gegeben. Die Antwort war, daß der Gouverneur eng 
ſchloſſen ſei, die Stadt zu vertheidigen. Hierauf wurde ul 
heftiges Feuer eröffnet, unter deſſem Schuge es einer An de 
Freiwilligen gelang, die Magazine und Regierungsgeb x 

faken Beſatzung in Bran. 


Vorräthe iſt ſehr groß, auch muß der Feind viele Leut 
büßt haben, denn wir ſahen Viele fallen. Unſerſeits 


4 1 
du Ein Gemeiner durch eine Fli 
ver ner durch eine Flintenkugel im Geſicht ſchwer 
G au Ein ruſſiſcher Kriegsſchooner, der nahe bei der 
wurde n Ken Strand gefahren und verlaſſen worden war, 
Ein groß 5 einem großen Bauholz⸗Floß in Brand geſteckt. 
geſpren 1 Fahrzeug batte der Feind vor unſerm Erſcheinen 
Hefte 1.9 © Viele Gebäude hatten eine ſchwarze Flagge auf⸗ 
dieſe und di a es muthmaßlich Hospitäler waren, fo wurden 
bäude Tore Ritche und fo viel als möglich auch die Privatge: 
Na orgfältig verſchont. 1 
boſchaft „Morning ⸗Poſt“ war am 27. Juni die Trauer ⸗ 
kanda“ Nöetroffen, daß Capitain Lvons von der Mi⸗ 
geleitet u ſämmtliche Operationen im aſowſchen Meere 
als er A durch eine Flintenkugel getödtet worden ſei, 
lire rg Radkaſten feines Schiffes ſtehend, (bei welcher 
aus Konflanı nicht gefagt) Befehle austheilte. Eine Depeſche 
gegen. d Antinopel vom 21. Juni der „Times“ meldet da⸗ 
ws aß Capitain Lyons verwundet worden ſei. 
Reiner," den Ruſſen zerſtöͤrten und geräumten Forts Anapa, 
von den 9 Noworoſſiisk find weder von den Abchaſen noch 
arsch; llürten beſetzt. Auch find die ſeit dem ten auf dem 
failfong ö n das Gouvernement Taganrog befindlichen 23 Ba⸗ 
am at der Civil: Bevölkerung jener Etabliſſements 
Mofien en Ufer des Kuban glücklich und unbehelligt einge: 


den die Räumung von Anapa berichtet Admiral Huſton: 
4 Haubis Ankunft daſelbſt am 11. Juni fand er 15 Mörfer, 
denen hen und 98 Geſchütze verſchiedenen Kalibers, von 
und die e meiſten von den Ruſſen unbrauchbar gemacht waren 
waren 55 nun ins Meer werfen ließ. Die Pulvermagazine 
Gcbäude die Luft geſprengt, die Kaſernen und mehrere andre 
derbrane ſammt den großen Korn: und Kohlenvorräthen 
800005 Die Befagung wurde von den Cirkaſſiern auf 
Einer B Mann geſchätzt; fie paffirten den Kuban mittelſt 
die Bere, die fie dann zerflörten. — Die Admirale laſſen 
Muninlorung von Anapa vollenden. Man fand ſo viel 
ie T ON, um eine zweijährige Belagerung auszuhalten. 
bFündeſcherkeſſen hatten die Stadt vor der Ankunft der Ver⸗ 
Stadt un geplündert, doch die Einwohner hatten vorher die 
Sie ſindedlaſſen und ihre koſtbarſten Sachen mitgenommen. 
Kbifen den Ruſſen bei ihrem Rückzuge gefolgt. 4 Dampf: 
Kung And ins aſowſche Meer zurückgekehrt, um die Einäſche⸗ 
ie dabats zu vollenden. 
aſammeuſſen haben in der Nähe von Tiflis Verſſärkungen 
nd vo engezogen. Die Befeſtigungswerke von Erzerum 
lende. Man hat vier Feſſungswerke angelegt, welche 
vor einem Handſtreich ſicher ſtellen ſollen. 


er „ Nördlicher Kriegs Schauplan. — 

8 . wird von der ee aus geſchrieben 5 

Rrens nen des 11. Juni kehrte die „Magicienne“ von eine 
Turüclabel längs der Küſte zwiſchen Helſingfors und Wiborg 
dem Ken ls ſie am Oten zwiſchen der Inſel Rivanſari und 
von 3000 fr vorbei fegelte, erblickte fie ein ruſſiſches Lager 
8 Mann mit 6 ſchweren Feldgeſchüzen. Sie ging 
Feuer chritt vom Ufer vor Anker, worauf die Ruſſen ein 
deit eat) fie eröffneten, das mit folder Raſchheit und Sicher⸗ 
ki edert wurde, daß die Ruſſen ſich alsbald außerbalb 
große Bech der Geſchütze zurückzogen. Die Ruſſen müſſen 
erluſte erlitten haben. Das Schiff blieb unverſehrt, 
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obgleich der erſte Schuß des Feindes in den Steven einſchlug 
und dort ſitzen blieb. Auf der ferneren Kreuzfahrt kaperte 
und zerſtörte die „Magicienne“ mehrere mit gehauenem Gra⸗ 
nit für die Forts von Kronſtadt beladenen Schooner und 
Galeoten. 

Archangel, den 13. Juni. Der Befehlshaber der eng⸗ 
liſchen Escadre hat vor einigen Tagen die Häfen des weißen 


Meeres in ſtrengen Blokadezuſtand erklärt. 


Nach einer Mittheilung aus Helſingfors vom 16ten baben 
die Engländer zur Sühne der Affaire vom öten die Telegra⸗ 
phenſtation bei Hangö und den Ort Hangö durch ein Bom⸗ 
bardement zerftört. 

Der Militär: Gouverneur von Petersburg macht unterm 
18. Juni bekannt, daß ein feindliches Linienſchiff und eine 


Fregatte bei Schepelewskaja⸗Gora vor Anker lagen. Aus 


Sſeikina⸗Gora wird gemeldet, daß der Feind auf der Inſel 
Sjöskär Feuer angelegt habe. 

Am 20. Juni um 10 Uhr Abends ging aus Kronſtadt die 
Nachricht ein, daß die feindliche Flotte in der Stärke von 
13 Linienſchiffen, 2 Fregatten, 3 Dampfſchiffen und 8 Kano⸗ 
nenbooten von der Inſel Sjöskär ſich Kronſtadt näherte und 
ſich nicht weit vom Tolbukin⸗Leuchtthurm zu beiden Seiten 
deſſelben aufſtellte. 

Der Dampfer „Vultur“, welcher das Gros der Oſtſeeflotte 
am 28ſten bei Kronſtadt verließ, iſt in Danzig eingetroffen. 
Nach den mit demſelben eingegangenen Meldungen wurden 
beim Rekognosciren 47 Höllenmaſchinen aufgefiſcht; ferner 
ſeien in Sweaborg durch Beſchießung einige Magazine ver⸗ 
brannt und bei Narwa einige Kanenen demontirt worden, 

Admiral Dundas hat ſich Aufſchluß über das Schickſal der 
in Hangs Gebliebenen oder Verwundeten erbeten. In der 
aus Helſingfors datirten Antwort heißt es, daß ſämmtliche 
Leute des Bootes, mit Ausnahme der vier Gefallenen, ſich 
in Helſingfors befänden. In dem Schreiben wird ferner ge⸗ 
ſagt, die Engländer hätten nicht das Recht, unter dem Schutze 
einer Parlamentärflagge einem Küſtenpunkte ſich zu nähern, 
an welchem kein Fort ſteht; die weiße Flagge fei ſchon öfters 
gemißbraucht worden; die Bootsleute ſeien mit Waſſen in 
der Hand ans Land gekommen und man habe erſt dann auf 
fie gefeuert, als fie die Herausgabe der Waffen verweigerten. 


Beutſchland. 
Preußen. 

Potsdam, Se. Majeſtät der König hatten am 27. 
Juni wiederum einen leichten Fieberanfall; am 28. wieder: 
holte ſich derſelbe nicht und am 29. war das Befinden gut. 

Berlin, den 30. Juni. Die geftrige Nummer (149) des 
„Staatsanzeigers“ theilt drei Erkenntniſſe des Gerichtshofes 
für Entſcheidung der Kompetenzkonflkte mit, nach welchen 
derſelbe den Grundſatz aufſtellt, daß gegen Beamte aus 
Handlungen oder Aeußerungen bei Ausübungen ihres Amtes 
eine Injurienklage nur dann angeſtellt werden kann, wenn 
in den Handlungen oder Aeußerungen eine zur gerichtlichen 
5 1 5 geeignete Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe zu 

nden iſt. f 

Der „Staatsanzeiger“ No. 148 entbält die Bekanntma⸗ 

chung vom 4. Juni, betreffend die Forterhebung des 
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halt von wenigſtens zwei Monaten nebmen. 


betragen. 


Zuſchlags von 25 Prozent zur Hafüficirten Einkom⸗ 
menſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer bis zum 1. April 1856. 


Baden. 

Baden, den 24. Juni. Geſtern Abend iſt Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin von Preußen von Koblenz hier 
angekommen und wird dem Vernehmen nach einen Aufent⸗ 
0 Se. Königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen wird in nächſter Zeit hier 
erwartet. N N 

Oeſterreith. 
Wien, den 27. Juni. Der Kaiſer it am 26ſten Mittags 
in Tarnopol angekommen. — Der Staatsvoranſchlag 
für das Jahr 1855 — 1856 ift ausgearbeitet und wird dem 
Kaiſer nach feiner Rückkehr vorgelegt werden. Das Tefizit 


ſoll darin mit 80 Millionen berechnet ſein. — Die Beamten 


ſollen auf ihr Anſuchen von den weiteren Einzahlungen auf 
das Nationalanlehen enthoben werden. 

Wien, den 28. Juni, Ein Armeebefehl des Kaiſers aus 
Lemberg vom 24. Juni ordnet die Entlaſſung der Reſerven 
des Zten und Aten Armeekorps an. 

Wien, den 29. Juni. Die Armee- Reduction hat einen 
größeren Umfang, als man anfänglich glaubte. Mit Aus⸗ 
nahme des in den Fürſtenthümern ſtehenden Korps, fo wie 
des ten und Aten, ſollen ſämmtliche Armee-Korps auf den 
Friedensfuß geſetzt werden, den ſie vor der Ausrüſtung hat⸗ 
ten. Die Reducirung umfaßt nicht nur die Infanterie, ſon⸗ 
dern auch die Jäger, Pioniere, das Fuhrweſen u. ſ. w. Die 
Verminderung, welche der dermalige Armee-Beſtand dadurch 
erfährt, wird auf mehr als 200,000 Mann geſchätzt. Die 
den Finanzen durch dieſe Reducirung erwachſenden Vortheile 
find ſehr bedeutend. Der Mehraufwand für die drei noch auf 
dem Kriegsfuß bleibenden Korps wird in der zweiten Hälfte 
dieſes Jahres höchſtens noch 15 bis 20 Millionen Gulden 
Am Anfang dieſes Jahres waren unter Waffen 
371 Bataillons und 82½ Kompagnien Infanterie, 295 ¼½ 
Schwadronen Kavallerie, 1148 Geſchütze und 50 Brücken⸗ 
Equipagen; zuſammen 553,902 Mann und 77,540 Pferde. 


Frankreich. 
In Calais macht man Verſuche, aus Geſchützen mit koni⸗ 
ſchen Kugeln zu ſchießen. Der Durchmeſſer dieſer ovalen Ku⸗ 
eln 5 Zoll und ihre Länge 1½ Fuß. Die Kanonen 
and nach Art der Miniebüchſen gefertigt. Mit einer Ladung 
von 5 Kilogramme Pulver trug die Kugel über eine Lieue. 
Paris, den 26. Juni. Die Kaiſerin hat Paris verlaſſen 
und ſich nach Eaux Bonnes begeben. 
Man macht hier dem General Peliſſier einen Vorwurf dar⸗ 


aus, daß er und ſämmtliche franzöſiſche Offiziere am 18ten 


die Paradeuniform angelegt hatten, wodurch der unverhält⸗ 


nißmäßig große Verluft an Offizieren zu erklären iſt. Die 


durch dieſe blutigen Kämpfe entſtandenen Lücken in der Armee 


werden ſchleunigſt wieder ausgefüllt werden und dem Verneh⸗ 


men nach iſt auch ſchon der Reſt der kaiſerlichen Garde nach 


2 72 Krim beordert worden. Seit einiger Zeit werden täglich 


— 500000 Kilogramme Material aller Art für die Krim⸗ 


armee eingeſchifft. Die Generale Magnan und Brunet ſind 


3 


S 0 — l 


P. Z.“ wird aus Paris mitgetheilt, daß der Mange 


an ihren vor dem Malakoffthurme erhaltenen Wund in 
ſtorben. Des Letzteren Tod hat der Kaiſer der Frau deſſel 
durch einen feiner Adjutanten ankündigen laſſen. — Den 


den in Frankreich ſo groß iſt, daß die Verluſte im Orient Di 1 
Abgabe von Pferden aus den in Frankreich ſtehenden Ka 0 
lerieregimentern haben gedeckt werden müſſen, jo daß ess 
derſelben ſchon viele Unberittene zählt. i 


g Spanien. 
Madrid, den 26. Juni. Die Finanzangelegenheng 
machen den Cortes viele Sorge. Das Deficit mehrt ſich I \ 
Tag in bedenklicher Proportion. Seit dem Anfange N N 
Jahres iſt es auf 70 Millionen Franken geſtiegen. — ade 
Saragoſſa wurde wieder ein Karliſten⸗Cbef, Hemd 
erſchoſſen. Für die 20 Sergeanten und Soldaten, * 
ein gleiches Loos bevorſtand, krat jedoch Begnadigung ein Zu 
Die Königin beſuchte am 23ſten Nachmittags ganz Wg 
wartet und aus eigenem Antriebe das Cholerabospital u 
Schritt, der ihr in Spanien, wo die Angſt vor dieſer Ara 
heit ungeheuer iſt, ſehr hoch ausgelegt werden wird. 


Großbritannien und Jrland. 


energiſchen Maßregeln. 
wurde abgebrochen. — Im Unterhauſe theilte P 
mit, daß die Unterhandlungen mit Cirkaſſien lediglich um 
Angriff auf Anapa betrafen. — Roebucks Zavelörd im 

wurde verſchoben und die Frage wegen Rorhigiids SIR 
Parlamente einem Komité überwieſen. ei 

London, den 25. Juni. Geſſern beabfichtigte maß die 
Monftre Meeting wegen der neuen Sonntagsbill. | „ 
Polizei dem Publikum die Benutzung des Parks unterſaße 
wandte ſich die ſehr aufgeregte und ſehr zahlreiche Menge 
gen die ſpazier⸗nfahrende Ariſtokratie und ließ dieſelbe U 
ſehr unfreundlichen Redensarten Spießruthen laufen. e 
Erbitterung wuchs bis zu einem ſolchen Grade, daß man 
hohen Herrſchaften aus ihren Equipagen berauszun egen 
drohte. Letztere hielten es daher für das Hügite auszuſtei 
und zu Fuß den Schauplatz zu verlaſſen. ion” 

London, den 29. Juni. Nach elner Anzeige des Kri det 
miniſters bat die Regierung beſchloſſen, den Soldaten in!“ 
Krim die Löhnung zu verdoppeln. 

London, den 30. Juni. In der heutigen 
des Parlaments widerſpricht der Kriegs⸗Miniſter dem g 
breiteten Gerücht, daß Lord Raglan feine Demiſſion 
gereicht habe; derſelbe, fo wie General Brown, waren zur 
wohl, ſeien jedoch wieder hergeſtellt; mittlerweile hätte ey 
neral Simpſon das Kommando übernommen. ( 
Raglan foll am 28. Juni geftorben fein.) 

Türke 5 ist: 

Konftantinopel, den 18. Jum. Die „Tr. 3.“ Las 1 
Heut traf aus dem aſowſchen Meere ein von einem franz 1 
ſchen Dampfer remorquirtes ruſſiſches Schiff mit einer eye . 
thümlichen Fracht ein. Es waren einige 50 Kinder in 0 1 
Alter von 3 bis 15 Jahren, welche bei der Annäherung Hr 
Flotten von den Einwohnern von Keriſch auf dies Fahrzeug 


1 


1 tet - 5 g 
Anand. ya, Wo die Aeltern hingekommen find, weiß 
geſchoſſenen En adh waren ſie auf einem der in Grund 
feinen Geſchboſt ſolle Hafen von Kertſch. Die unglücklichen 
und dort ein en, wie es heißt, nach Frankreich gebracht 


waagen Kinderbewahranſtalten und Schulen 


tie mantinopet find bereits bis zum 21. Juni 2000 Ver⸗ 
en. er Affaire vom 18ten aus der Krim ange: 


Die 
auf große en: Ausbebungen der Engländer in Aſien ſtoßen 


ode Geſindeſchwierigkeiten; ſie bringen meiſtens nur zügel⸗ 
blulige E rost luſammen. In Aleppo und Damaskus ſind 
Senne zwiſchen den Einwohnern und Rekruten vor: 


kuſchrecken Smyrna iſt von ä 

ſchrecken heimgeſachl van üben Schwärmen von 
Die l Auſtralie n. 

wichen io Nachrichten von den Sandwids+Infeln 
0 IR 1. April. Fünf engliſche Kriegsfahrzeuge 

Mer frangar; ach batten Honolulu verlaſſen, um ſich 


en Flottille vor Petropaulowsk zu vereinigen. 


5 Jus dem Wüleg⸗Vegebenhelten. 
Mignete fich 185 enburger Kreiſe, 26. Juni. Geſtern 
5 orgen⸗ und 0 den bei Altwaſſer belegenen Schaͤchten der 
De “ginn d bendſtern⸗Grube folgender Unglücksfall. Bei 
wahrem Paulfchöch th un t nahm der Grubenſteiger einen 
r er = 
Lau and bene, da Erforſchung der Urſache in den 


war 0 verurſach 


* 


undene 
ag daher vorlzuff 
eſſerer W 


usdeh 

und 

g de 
werden; fi 
gen Zuſta 


nu bereits fo weit hergeftellt, daß ihr Leben 


nem Ori wurde der Buͤrgermeiſter Tluſty in Krappitz 
otzenpf paziergange vom Schwindel befallen, ftürzte in 
r hin und fand auf dieſe Weiſe ſeinen ſchnellen 
un interläßt 7 unverſorgte Kinder, eine der zehnten 
r ins entgegenſehende Witwe und eine 76 Jahr alte 
e Gülroßten Elende. Obwohl mehrere Blätter die 
itte enthalten haben, der unglücklichen Familie 
19 gebabe fz den, fo hat doch diefe Bitte noch kei⸗ 
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s z el len., 

Auf der Klinik des Hrn. Profeſſors Schuh in Wien wurde 

am Iten Mai die Operation einer Monftrofität an einem 
zwölfjährigen Mädchen vorgenommen. Die Monſtroſitaͤt 
ſtellte einen angebornen und feit der Geburt mit dem Wachs⸗ 
thume des Mädchens gleichen Schritt haltenden, am linken 
Hinterbacken von der Steißbeingegend ſeinen Urſprung neh⸗ 
menden kopfahnlichen u. kindskopfgroßen Klum⸗ 
pen dar, auf deſſen Scheitel ein 4— 5“ langes Buͤſchel 
Haare hing, an deſſen unterer Flaͤche eine Age 
Spalte ſich befand, aus welcher ein zungenförmiger Fleiſch⸗ 
klumpen hervorragte; in der Mundſpalte befanden ſich an 
der obern Flaͤche zwei feſt eingekeilte Zaͤhne, wovon der 
eine die Eigenf chaften eines bleibenden Zahnes beſaß, an 
der untern Flache ſaß ein Zahn. Aus dieſer abnormen 
Mundhoͤhle floß von Zeit zu Zeit eine Feuchtigkeit aus, die 
mit dem Speichel Aehnlichkeit hatte. Die Geſchwulſt ſtand 
durch einen ſehr dünnen knoͤchernen Stiel mit dem Steiß⸗ 
beine in Verbindung. 
Nach einer Mittheilung des Profeſſors Ludwig in Jena 
in der „Zeitſchr. f. Landw.“ geben 100 Pfund lufttrockene 
leinene Lumpen 15 Quart Alkohol oder 30 Quart 
50 gradigen Branntwein. 

Die Fran zoſen find bekanntlich nicht ſonderlich bewandert 
in der Geographie. Als einer dem andern ſeine Unkenntniß 
in der Geographie vorwarf, erwiederte dieſer ganz ruhig: 
„Ich bin ein Franzoſe mit Leib und Seele; ich war in der 
Pikardie, in der Normandie, aber niemals in der Geographie.“ 

[Eine amerikaniſche Heirath.] Bekanntlich vers 
heirathen ſich die Amerikanerinnen mit oder ohne Einwilli⸗ 

ung ihrer Eltern oft ſchon im laten oder 15ten Jahre. 

Sin merkwürdiger Fall von letzterer Sorte ereignete fi 
juͤngſt bei Belleville in Texas: Ein Water fieht feine fünfz 
zehnjaͤhrige Tochter noch fuͤr etwas kindlich an und ahnet 
nicht, daß fie laͤngſt einen Bräutigam hat; endlich kommt 
er dahinter, verbietet den Umgang und hört nicht auf den 
Heiraths⸗Antrag des jungen Paares. Er kennt aber ſeine 
Pappenheimer und ſperrt deshalb feine Tochter in ein klei⸗ 
nes Haus, welches etwas entfernt von ſeinem Wohnſitze 
liegt. In der Nacht kommt der Liebhaber, findet ſeinen 
Schatz eingeſperrt und beginnt fo fort ein Loch in die 
Mauer zu bohren, wo hindurch fie ihre Hand 
ſtecken kann. Dann eilt er fort, holt einen Prediger 
und laßt ſich mit ihr trauen; die Ringe werden mit der 
hervorragenden Hand gewechſelt, der Frauſchein ausgefer⸗ 
tigt und der glückliche Gatte geht berubigt nach Hauſe. Am 
nächſten Morgen erſcheinen zwei Konſtabler beim Vater, mit 
dem Befehle, dem jungen Ehemann ſofort ſeine 1 0 
Gattin auszuliefern und im Fall der Weigerung fo und fo 
viel Strafe zu erlegen. Was blieb dem alten Manne wohl 
übrig, als zum böfen Spiele gute Miene zu machen. 


— —— — —— œꝓ — 


Der Schatz des Flüchtlings. 
(Fortſetzung.) 


Es war beinahe Mitternacht, ehe der Chevalier ſein Zimmer 
öffnete, um ſein Unternehmen zu beginnen. Zuerſt ging er 
einige Schritte ohne Licht in dem Saale vorwärts, und horchte 
aufmerkſam mit zurückgehaltenem Athem, damit er das lei⸗ 
ſeſte Geraäuſch vernehmen könnte. Verſichert, daß keine Ge⸗ 


fahr einer Uleberumpelung vorhanden ſei, kehrte er in das 
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Zimmer zurück und holte ſich eine kleine ſchwarze Laterne, mit 
der er ſich verſehen, als er dieſen Plan zuerſt faßte. Er hielt 
die Laterne ſo, daß ſie das vicht nur einige Schritte vor ihn 
binwarf. Sein Schuhe hatte er ausgezogen und er ſchlich ſich 
fo behutſam in den Saal und auf das Kamin zu, daß feine 
Fußtritte auch nicht das geringſte Geräuſch verurſachten. Bei 
dem Kamine angekommen, hielt er einen Augenblick inne, um 
ſich zu faſſen und den Himmel um Beiſtand anzuflehen; dann 
Kae dem geheimnißvollen Knopfe umſehend, fand er ihn 
auch bald. 

Er berührte ihn mit den Fingern — drückte ihn voller Un⸗ 

geduld — es öffnete ſich die geheime Thür. Alexis ſteckte ſei⸗ 
nen Arm hinein, durchfühlte das verborgne Kabinet — es 
war leer. 
Vom Schmerz überwältigt und in feinen Erwartungen ge⸗ 
täuſcht, wäre Alexis beinah zuſammengeſunken. Seine Hoff: 
nungen waren zerſtört, ſeine Mühe und Arbeit verloren. 
Lebe wohl, du Glückſeligkeit, um Blanche, Mathilde, dem 
Grafen ihre Unabhängingkeit wiederzugeben! Lebe wohl Du 
Gedanke, du Chimäre, der er ſich oft mit Wohlgefallen hin⸗ 
gegeben, ohne ſie laut werden zu laſſen! Alles! Alles dahin! 
Jemand anders hatte alſo das Geheimniß entdeckt. Vielleicht 
dieſer elende Kaſtellan war Beſitzer des Schatzes. Der Ge⸗ 
danke erfüllte ihn mit Wuth, und doch was konnte er thun. 
Sollte er ihn damit beſchuldigen, und vielleicht mit Unrecht, 
und ſo ſeine Gaſtfreundſchaft mit einem heftigen Streite, der 
nur ſeinen eigenen Ruin herbeiführen würde, belohnen! Nein, 
das einzige, was ihm übrig blieb, war, unbemerkt auf ſein 
Zimmer zurückzugehen, und den andern Morgen verſuchen, 
das Seeufer wieder zu erreichen. In dem Augenblicke als er 
aus dem Saale ging, däuchte es ihm, als höre er das Flü⸗ 
ſtern einer Stimme, und er blieb ſtehen und horchte, doch da 
ſich das Geräuſch nicht wiederholte, fo ſetzte er feinen Weg fort. 
Fünf Minuten fpäter warf. er ſich völlig angekleidet wie er 
war auf ſein Lager, um wo möglich etwas Ruhe, wenn auch 
keinen Schlaf zu genießen. Jedoch war der ganze Tag für 
den Chevalier ſo anſtrengend geweſen, daß er trotz ſeiner me⸗ 
lancholiſcher Gedanken bald in einen tiefen Schlaf verfiel. 

Es war ſechs Uhr des Morgens, als er erwachte. Von ei⸗ 
ner unerklärlichen nt ergriffen, ſtand er eiligft auf, 
ordnete feinen Anzug und öffnete fein Zimmer, um hinaus zu⸗ 
gehen. In dieſem Momente ſtürzten zehn oder zwölf bewaff⸗ 
nete Männer auf ihn, ergriffen und feſſelten ihn, während 
eine gleiche Anzabl in den Saal gerannt kamen und riefen: 
„Das ift der Ariſtokrat! Er iſt ein verkleideter Schurke!“ 
Ohne ſich auch nur die geringſte Mühe zu geben Widerſtand 
zu leiſten, der nur nicht allein fruchtlos, ſondern auch ſeiner 
unwürdig geweſen wäre, ſuchte er mit ſeinen Augen den Je⸗ 
rome Brideau. 


„Elender!“ rief er, „ift dies Deine Gaſtfreundſchaft? Du N 


biſt der einzige Schurke, welcher hier gegenwärtig iſt, denn Du 
haft dieſes edle Schloß zu einer Räuberhöhle umgeſchaffen.“ 
„Nehmt Euch in Acht!“ ſagte Jerome, „wie Ihr einen gut⸗ 
geſinnten Bürger beleidigt.“ 
„Wo ſoll'n wir ihn hinbringen?“ frug einer der Männer 
Jerome Brideau. Der Letztere antwortete: „Schleppt ihn 
vor das Tribunal in Granville.“ 


8⁴ * 


Sechstes Kapitel, 


Es war in einem großen, länglichen ENT 
zahlreiche Menge Volkes verfammelt hatte. 
ihrer verzerrten Geſichter ſprach ſich nur ſchungen 90 
ihre Thaten aus. Man hörte laut Verwünſ 5 
den Unglücklichen, der eben vor dem Tribunal 
ſollte, von allen Seiten ausſtoßen; und wenn es nicht w 
und da eine mitleidige Seele befand, fo durfte m werden 
gen, die Teilnahme, welche fie empfand, lau 5 
laſſen. umgab, fie 
Das Geheimnißpolle, welches den Gefangenen eder meinte, 
ferte ibnen noch mehr Stof zur Unterhaltung. Nin yon den 
daß man es ihm wohl anſehen konnte, daß er e * 
Engländern bezahlter Spion fei. tagten noch 

„Vielleicht kennt man das Verbrechen des Ange hi 
nicht genau,“ ſagte ein ziemlich gut gekleideter M k viellicht 

„Wollt Ihr ihn etwa vertheidigen? Seid Jh ’ 
auch ſo ein lauwarmer Patriot?“ ie m belei⸗ 

„Ich! ich verbiete mir, mich nicht auf dieſe Sache ent gr" 
digen. Alles was ich fage ift, daß man die Sa 
nauer unterſuchen ſollte.“ 1. 

„Die if schon binlänglich unterſucht und bekene wi 
werdet ſehen, ob diefer Spion nicht verurtheilt wer ; 


got 
witb 
zu 
In einer andern Gruppe waren Fiſcherleute . 
IX 
0 
par 


nicht weniger ſtürmiſch in ihren Ausdrücken und 
„Ah!“ rief einer der lauteſten Sprecher, „ inem 
ſchlauer Fuchs, der hat mehr als einen Plan in | 5 
eiſen; erinnert Euch nur, daß er zuerſt mit h 
ques am Seeufer plauderte und ſie mit ſeiner na ir 
Bauernſprache hinterging, bis er alles, was er bra 
ausgelockt hatte. Da iſt Claude ſelbſt; der wi ie, 
erzählen. der ll. 
„Ja, hier bin ich!“ erwiederte der ba en nen EI 
was berrunfen zu fein ſchien, „und ich bin bereit m 1 
in 
0 5 


niß gegen ihn vor dem Tribunale abzulegen; der 1 
hätte mich bald mit feinem Tabak und feinem Cogne 
Klemme gebracht. Doch it mein Patriotismus 
Weiſe zu gut bekannt, um deßhalb in Verdacht zu 
„Darüber ſei beruhigt,“ ſagten ſeine Freunde Euch 1 
den, „die Geſinnungen Claude Pingrets und N 
wohl bekannt und das ift genug.“ ner a 
In dieſem Augenblicke hörte das tobende Bm m 
und es folgte eine allgemeine Stille in der Verſa em al, 
denn die Mitglieder des Tribunals traten einer na Angela * 
dern mit ernſter Miene in den Saal, und der 1 
wurde vor die Schranken geſtellt. if Guf 
„Wer feid Ihr?“ fiug der Präſident; „mie I 
ame?“ Haufe 
Alexis zögerte keinen Augenblick; die Idee den Arnulf 
dee zu fpielen, kam ihm auch nicht im Entferne“ 
en Sinn. N 
„Ich bin ein Flüchtling,“ antwortete er mit fefter Sus 5 
„mein Name iſt Chevalier Alexis von Melcieu. vote 17 
„Schreibt nieder,“ fagte der Präfident zu dem Proz 
führer, „der geweſene von Melcieu.“ 


geral 4 


DL) 
u, n Namen niederſchreiben, wie es Euch be⸗ 
nic wen der Chevalier. „Es iſt für Euch eben fo 
b m. einer Titel zu berauben, als es iſt Euch welche 
der Ihr ſpi 
1.006 Walden Unverſchämten,“ nahm der Präſident wie⸗ 
An. 3 „Diefe Frechheit kann Euch theuer zu ſtehen 
ure 
Wie hn drobungen erſchrecken mich nicht. Ueberhaupt 
Gr ten Euer Urtheilsſpruch immer ein und derſelbe 
x ac Eure Hände de ich aufgehört haben zu ſein; Ihr werdet 
N 00 nde in meinem Blut gefärbt haben.“ 
1 dt, un hole Euer Bravado,“ rief der Präfident auf⸗ 
Nemt. le krete mir auf meine Fragen wie es ſich ge⸗ 
„Seit def ſeid Ihr in dieſem Lande?“ 
renne h Guch nicht lagen. 
Kennt nsländer haben Euch hergefchidt.” 
bend 35 ihm keine Antwort. 
ahl, vo ſeid ohne Zweifel ihr Agent? Sie haben Euch 
ihnen Euer Vaterland zu verrathen!“ 
N 4 bögguncht wahr!“ rief der Chevalier, der durch dieſe 
| mp oben 28 aufgebracht war. „Mein Vaterland hat mich 
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iu Ken. uch werde bald dem Tode entgegen gehen — aber 

„Die Nr. nd Treue gehören ihm noch.“ 

da der eue eines Flüchtlings!“ 

aß fe dereinete die laute Beifallsſtimme der Verſammelten, 

0 „Ehre 10 Meinung, wie der Präſident wären. 

nn Freue muß mit den Flüchtlingen aus Frankreich 

ile Penden lin,“ ſagte Alexis mit Kälte. „Ich ſehe bier 
8, der „die ihren Herrn verrathen haben — manchen 

7 1 1 et ſein “4 

. Ruhig en Gott verkauft hat. 

,Ich bat tief der Präſident mit einer Donnerſtimme. 

faba di Coch ja nicht genannt,“ fuhr der Chevalier fort, 


ai Aufregung? Seid Ihr nicht Bernard, der 


r des Grafen de vory?“ 

era des Präſidenten überzog ſich bei diefen Wor⸗ 
15er biz fi odtenbläſſe, feine Augen funkelten vor Wuth 
barten Bi. a Lippen zuſammen. Alexis übte mit feinem 
Nat Über 55 er auf ihn heftete, eine Art von Zauber- 
Wa us. l 
dice umme Euch mein Name? Es giebt hier keinen 


belle 
ſpru bö 1 8 
ren und Euch dann verdammen wird. 


2 
Er 1 Inne Euch nicht als meinen Richter an, denn ich 
wucllichen 7 1 Grafen de Livry, jenen braven, aber un: 

oh m alten Mann, der Euer Gebieter war! Hört Ihr 


h „lender!“ 


Mard, Hier iſt nur ein Richter, der Euren Urs, 
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Hirſchberg, den 27. Juni 1855. 
In der heute abgehaltenen General Verſammlung der 
Mitglieder des 29 705 Zweig⸗Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung iſt der Praͤſes deſſen Vorſtandes, Paſtor pri- 
marius Henckel, zum Deputirten fir die in Reichenbach 
ſtattfindende General⸗Verſammlung des ſchleſiſchen Haupt⸗ 
Vereins gewaͤhlt worden. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 25. Juni: Herr v. Luckowitz, Lieut. im 10. Inf.⸗Re⸗ 
giment, aus Poſen. — Frau v. Radowitz Belgrad mit Familie 
aus Michelwitz. — Frau Kaufmann Alexander mit Tochter; 
Herr E. Nowack, Handl.⸗Buchh. mit T. Wiskott; Herr 
Roͤsler, Baͤckermeiſter, mit Fraul. Rösler; ſaͤmmtlich aus 
Breslau. — Herr Poſcheck, Gaſtwirth, aus Köͤnigshuͤtte. — 
Herr Hilbert, Rittmeiſter, mit Frau, aus Suͤßenbach. — 
Herr Kohler, Kaufmann, aus Bromberg. — Frau Hoppe 
aus Großbeckern. — Frau Hilſe aus Jauer. — Herr Rachner, 
Steiger, aus Hermsdorf. — Den %. Juni: Frau Bäder: 


meiſter Matthie; Frau Muͤllermeiſter Reichel; beide aus 


Guhrau. — Se. Excell., Herr Graf Henkel v. Donnersmark, 
General⸗Lieut., mit Frau Gemahlin, geb. Freiin v. Wildun⸗ 
gen, aus Breslau. — Herr Reich, Kaufmann, aus Inowra⸗ 
claw. — Frau Amtmann Dietrich, mit Mutter, aus Neuland. 
— Frau Seidemann, mit Tochter, aus Czenſtochau. — Herr 
Breslauer, Kaufmann, aus Breslau. — Fraͤul. A. Pfitzner 
mit Nichte, Fraͤul. M. Pfitzner, aus Neiſſe. — Herr Wagner, 
Kaufmann, aus Bunzlau. — Frau Stabstrompeter Bedewitz, 
mit Tochter, aus Oels. 


Familien = Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeige. 

Den 28. d. M., ½ 9 Uhr Abends, verſchied unerwartet 
unſer theurer Gatte, Vater und Bruder, der Gutsbeſitzer 
und Kreis⸗Taxator C. G. r am Schlagfluß. 

Tief betrübt zeigen dies, um ſtille Theilnahme bittend, 
allen auswaͤrtigen Freunden hiermit ergebenſt an: 

Nieder: Adelsdorf, den 30. Juni 1805. 3 
3758. Die Familie Röhricht. 


3784. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage 
unſers uns unvergeßlichen, innigſtgeliebten Bruders u. Vaters, 


des Fleiſchermeiſter 


Gruft Heinrich Leberecht Brückner, 


eſtorben zu Mittel⸗Kauffung den 30. Juni 1834 
1 Jahr 1 Monat 9 Tage, 5 


a! wir pflanzten traurige Cypreſſen 
3 Auf des guten Bruders Schlafgemach. 
Ach wenn könnten je wir Dich vergeſſen, 
Deſſen Vaterherz im Tode brach! 
Schon ein Jahr weilſt Du im Kreis der Fromme 
3 Des Gerechten Ende war ſo (om N 
Allen Leiden biſt Du nun entnommen; 
Schlummre ſanft bis wir uns wiederfehn. 
Kunnersdorf und Hirſchberg. 
Die Hinterbliebenen Geſchwiſter. 


u 
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Zum Gedächtniß unſers guten Sohnes und Bruders Ach, Theurer, der Wunſch blieb unerſuͤllt Dit 
N Gewähr Gott die andern Dir alle — f 


des Bi 

Carl Wilhelm Rudolph Alert Und tröfte die Deinen — Du warst ihre r 

Koͤniglichen Feldjaͤgers im olph Corps, Daß Keinem der Glaube ensfadle! . } 
am 25. Juni 1855, Die Thrane verſiegt im häuslichen Kreis, 


dem Geburtstage ſeines Vaters, Der Schmerz vertrocknet die Quelle. eiß! 
zu Neuſtadt⸗ Eberswalde im Piſtolenduell geblieben, Ach, tröfte Du, Herr, die Prüfung iſt 7 
alt 24 Jahr 13 Tage. O, mache die Dunkelheit helle! j 
7 5 2 i 1555. 

Soll e eigene Bitte. eee 257 Sed Eltern 
N ollt' ich hier ſterben, gewaͤhrt mir die Bitt' iſt er. — 
5 i mic ai 7 9 7 a mir die Bitt', und Geſchwiſte 17 
ehmt meine Leiche zur Heimath mit 1 ions“ 
Dort will ich ein Plägchen haben. er Das Deutmannsd orfer will 
Begrabt mich nicht in dieſen Sand, feſt wird in dieſem Jahre nicht, wie freue 


D oͤcht iß mi : 0 I i ein 
Sie mid m jean ER am erſten Mittwoch des Su = a 


en am dritten Mittwoch dieſe 
egrabt m ; 5 l > 
Daß mic fein Chrmen ermede tel, aljo am 18. Juli gefeiert werden. > 


Worauf ich im Leben fo ſauft oft ſchlie 5 
Dies ſei auch im Tod meine Be f 3585. Literariſches. (Gent 
Es wehre kein Stein der Blumen Zier, Im Verlage der Plahn' ſchen Buchhand g dheng bei 
Die Nabel rg Himmel zu heben; Sauvage) in Berlin iſt erſchienen, und in Ge 
Eine Eſche möge zu Häupten mir Herrmann Meiſter zu haben: } 
ER ee Nahrungs = und Erwerbsquelle, e n 
Und I st die Det im nahen Hain enthaltend 166 praktiſche Mittel auf einfachem ö 
an fröhliches Lied erklingen, gewinnreichſten und koſtſpieligſten Gegenftände z, 295 . 
o mög’ auf, dem Baume uber dem Grab Vierter Abdruck des De Kapitals. Preis 0 nden, 
Lr nie nn Zuverläßig wird Jeder in dieſem Buche mand Aubchn 
Der Mutter Thraͤne falle darauf, was ſeiner Perſon oder Haushaltung Nutzen un 4 
Wenn ſie weinend zum Grabe hinwanket; lichkeiten im ganzen Leben gewaͤhrt. zelne mit 
Es blüh’ aus derfelben ein Immergrün auf, Es enthält Mittel und Recepte, wovon einzelne W 
Das friedlich den Huͤgel umranket. a Rthlr. bezahlt worden find. ; kaum zu # 


MH. Der Seinen Antwort. 2. Arac und Rum, welcher vom achten reiten, raus 


1 A terfcheiden ift, a ; e zu 

A pa (Um een Se abet und Dt e e 
7 2 7 00 * t 2 ? | 

Und fällt nicht die Thrane der Mutter hinab, A e je been Matzen, 8 


ä dazu verwendet werden, beigefuͤgt worden. 


Muſtkalien⸗Leihinſtitut in Laubatk 


Mein hierselbst ganz neu eingerichtetes Musikalien-Leih-Institut . it eine 
ln * J { b - erlaub hiermit eine n 
musikliebenden Publikum. zur geneigten Benutzung angelegentlichst FH en feln le nd billig za 
Abonnements - Bedingungen sind folgende: * N 
1) Für ein Abonnenege 5 Di 6 oder 3 Monate zahlt man nur 3½ Thlr., 1½ Thlr. und 111 T 
wird bei ganzjährigem Abonnement eine Prämie in Musikali 175 im Werthe vo fi 
nach eigener Wahl des Abonnenten, gewährt. usikalien bestehend im 8 AR 
-2) Das Abonnement ist pränumerando zahlbar. ten w . 
3) Die Noten-Hefte können wöchentlich gewechselt werden, dürfen aber nie über £ Wochen be dung 


— 
. 


4) Auswärtige Abonnenten erhalten die Noten gut verpackt zugesandt, und wird auch bei Tü 


sorgfältige Verpackung gebeten. 1 
5) Bei einer wöchentlichen Wechselung werden je nach der Stärke der Hefte 2, 3—4 Nummer2 vorn de 

Indem ich schliesslich versichere, -dass mein Streben stets auf die i Zufri 
stellung meiner geehrten Abonnenten und auf den immerwährenden Fortschritt in Anschaffung er n u es 
Erscheinungen gerichtet sein wird, empfehle ich mich und mein Unternehmen dem vertrauenden Wohlwollen 


hochgeehrten Publikums. M. B 
1 $ Baumeister, 
Lauban, Richtergasse Nr. 187. Buch-, Kunst- a Musikalien-Händler. 


——eo 


2 (Nebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge 185. 


2 


Aufforderung. 
12 ri Wenn wit bis jetzt Anſtand genommen haben, mit der Einſammlung der dies⸗ 
it u Beiträge zum Guſtav Adolph⸗ Verein 55 beginnen, ſo lag der Grund 
Zwecke der 81 erfolgenden Sammlungen für andere 
Linen für unfere Sammlung ungünftigen Zeitpunkt zu wählen. 5 
Aitgli etzt klönnen wir jedoch nicht weiter zögern, und werden die Sammlung bei den 
i bern des Vereins im Laufe dieſes Monats beginnen. 5 i 
brüder ge der Hülfe⸗Ruf einer großen Zahl hart bedrängter evangeliſcher Glaubens⸗ 
in ihrtedenen die Mittel fehlen, ſich ein Gotteshaus zu bauen und einen Seelſorger 
N bereits Ritte zu berufen, an die Herzen Derer ſchlagen, die ohne eigene Opfer ſich 
dr ‚Im Beſitz von Gotteshäuſern befinden, und denen es ſo leicht gemacht worden iſt, 
deine Wort Gottes aus dem Munde eines evangeliſchen Predigers zu vernehmen. 
überan Nö ge namentlich der ige auf die katholiſche Schweſter⸗ Kirche, der ſo 
zu grün reiche Mittel zu Gebote ſtehen, wenn es gilt Tempel zu bauen und Pfarrämter 
üben, recht Vielen eine ernſte Mahnung werden an das, was den Protejtanten 
Kirche geziemt, und die Theilnahme an der Sache unferes Vereins in allen 
en der Didcefe immer lebendiger machen. x 
Welcher de des bien ne igvereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftung 
5 r Vorſtand des hieſigen Zweigverein s E Rr 
\ Henckel. ae dien ; Weſthoff. Müller. G. Scholtz. 


1 
ri 


Si n Fr 3509 Bekanntmachung. 

8 dates ung der Stadtverordneten Der Müllermeifter Herr Herrmann Exner beabſich⸗ 
pit um Vo n 6. Juli c., Nachmittags 2 Uhr. tiget, die ihm gehörige — ſub No. 8 zu Krummhübel, 
dutation wttag liegen vor: Verhandlung der Schulen⸗De⸗ Hirſchberger Kreiſes, belegene — Muhle an den Meiſt⸗ 

. Das re em 19. Mai. — Jagdlicitations⸗Verhandlungen. und Beſtbietenden zu verkaufen, und hat derfelbe ai um 

1 Die Kaffe Mdirte Statut des Bürger: Rettungs = Inftitutd. die Leitung des dießfälligen Licitations Verfahrens erfucht. 
berſſcherun⸗Ertrakte pro 1. Quartal 1855. — Eine Feuer⸗ Ich habe demnach zur Entgegennahme betreffender Gebote, 
antwottungsſache von Hartau und Schwarzbach. — Bee einen Termin auf den 11, Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
nung. 2 der Notaten gegen die Aichamts⸗Kaſſen⸗Rech⸗ in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke anberaumt und lade ich 


J 155 
Adaeio lee $. 86 der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November rag Be e legt eigens am Anfange des 


2 led i uͤ i 2 7 3 0 i 
Megung . Ben 1er at ne Dorfes Krummhuͤbel; dicht am Gehöfte ge 1 Er 
5 des ald die hier w ohnenden Dienſtherr chaften auf die Straße pon Steinſeiffen in e befinde r fi 
der veſtebende Dienſtboten⸗Krankenkaſſe aufmerkſam unter . u ahladn e, einen Spie 
Ro eforderung, derfelben beizutreten, da ihnen hierdurch e nd eine befondere Graupen⸗ 


der i 

d. Ars Kunden in der Stadt⸗Paupt⸗Kaſſe, bis zum 20. einem geräumigen Stalle, einem Wafferhauſe mit Butter⸗ 

Girſchberd gen. 3 Maſchine und einem Holzſchuppen; auch gehören dazu noch 

8 den 2. Juli 1855. ungefähr drei 72 Gartenland und ein Gemuͤſe⸗Gaͤrt⸗ 

. — r Magiſtrat. chen. Die Waſſerkraft iſt auch bei trockener Jahreszeit 
N A e eee 
Die Beſi Rah 33 Stadt Wehrbau — aus dem Gebirgsfluße — kleine Lomnitz 
e 6.3: ausgheten, Si der vorsitihen Maferkafe und be 
fall 5 a bis Billigkeit zeits er hieſigen G uͤrde 
Ei Ra, d. Nie Sen: die e Kasse en dieſes Triebwerk uͤbrigens auch zu jeder Fabrik⸗Anlage ſich 
1 A die Stadt 125 Pe nen. 
der N fer Friſt wird die executiviſche Beitreibung eig rſchber 9. den 18, Juni 1955, f 5 
Hirſchberg den 2. Juli 1855 Der Koͤnigl. Rechts⸗Anwalt und Notarins publicus 
7 5 D 4 


er Magiftrat, Menzel, x 


€ 3 4 i U u 1 2 
kawachſen. Anmeldungen konnen täglidy während Maſchine. Air Neben ebe beſtehen in einer Scheuer, 


erhandlung der Sparkaſſen⸗Deputation. zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu ein, — mit dem Bemer⸗ 
8 Harrer. Ir 5 daß bei Abgabe Gr nnehmlicyen Gebotes mit 
a = dem Meiſt⸗ 5 deen n d 
. R ; 5 ort abgeſchloſſen werden fol. Die Hypotheken⸗Tabe 
Amtliche und Privat » Anzeigen. u 5 Grundſtuͤckes kann in meiner Ganzellei täg⸗ 
9778 Veen EHRE lich während der Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden, Wer 
na ekanntmachung. gen Beſichtigung des Grundſtuͤckes ſelbſt wollen Kaufluſtige 


* 


31 


3723. i 3 
Der auf den Monat Juli fallende ſogenannte Jacobi⸗ 
Jahrmarkt wird nicht den 23. und 24. ſondern den 16. und 
17, Juli c. abgehalten, was wir um Mißverftändniffen vor⸗ 
zubeugen hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen. 

Friedeberg a. O., den 29. Juni 1855. 5 

Die Polizei- Verwaltung. . 

SE Demuth, Buͤrgermeiſter. 
3738. Freiwilliger Verkauf 
Kreis Gerichts: Deputation zu Schönau. 

Die den Ackerhäuslor Friedrich Adolphſchen Erben ges 
hoͤrenden Grundſtuͤcke No. 7 Volumen IV und 72 zu Schoͤn⸗ 
waldau, abgeſchaͤtzt auf 425 Thlr. und reſp. 500 Thlr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 8. Septbr. 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Im Termine hat jeder Bieter den zehnten Theil der 
Taxe als Caution zu erlegen. 4 
3747. Nothwendiger Verkauf. 

Das ſub No. 239 zu Schmiedeberg belegene, der Caro⸗ 
line verehl. Breiter geb. Erfurth gehörige, zur Re⸗ 
ſubhaſtation geftellte, brauberechtigte Wohnhaus, der Gaſt⸗ 
hof zum Schwert genannt, nebſt Zubehör, gerichtlich abge: 
ſchätzt auf 1308 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regeſtratur ein 
zufehenden Taxe, fol 
am 19. Oktober 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg den 15. Juni 1855, 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗-Kommiſſion. 
— gez. Klette. 

1748. Nothwendiger Verkauf. 

Die sub No. 423 hierſelbſt belegene Ku be ſche Mahl⸗ 

mühle, nebſt Wieſen und Aeckern, gerichtlich abgeſchätzt 

auf 6,130 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

12ten Oktober 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, un: 
verehelichte Henriette Rüffer, wird hierzu üffentlich 
vorgeladen. Schmiedeberg, den 27. März 1855. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


3508. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Schuhmacher Johann Benjamin John'ſchen 
Erben gehörige Freihaus Nr. 5 zu Moisdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 3 haler, zufolge der nebſt Bedingungen im Bu⸗ 


axe, ſoll am 


3424. . Verkauf. x 
Das den Johann Chriſtian Maͤrſchel'ſchen Erben gehörige 
Bauergut Nro. 11 zu Ober⸗Peterwitz, abgeſchaͤßt 
auf 5,379 rtl. 20 fgr., zufolge der nebſt Kauf bedingungen 
in unſerm Bureau Il. einzuſehenden Taxe, fol 
am 16, Juli 1855, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle — Liegnitzer Straße — frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. 3% 
auer, den 12. Juni 1855, 
Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


chf 3 H 3 ee et 
Naͤchſten Freitag den 6. h., k 
Schwarzbacher Revier Diſtrikt S edc i 
weiche Schelte und 62 Schock weich Reißig f 
bietend gegen Baarzahlung verſteigert. 
Hir ſchberg den 1. Juli 1855. € 
Die Forfis Deputation. 


Auktionen: 8 0 ö 
3720. Wegen Ortsveraͤnderung ſollen in dem 1 geh 5 | 
ſchen Gute in den Sechsſtaͤdten hierfelbft son las 5 a 


Moͤbels, als: Spiegel, ein Schreibſekretär, ei 
ein Sopha, 6 Rohrſtühle, mehrere Schränke, e 
Reitzeug mit Sattel und Kandare, Bilder, a hug 
das Allgemeine Landrecht (vollſtaͤndig), und ; 
Badewanne, Schäffer u. m. A. 3 g uhr an, 
Dienftag den 10. Juli c., Vormittag von d “ 
ne Zahlun 8 J 155 werden. 
irſchber den W. Juni 1855. re | 
Fang, Steckel, Zuttions » Rom 
3733. Von den dazu Beauftragten ſollen auf 155 10 | 
Hauptmann'ſchen Bauergute zu Nieder Wieſent uz 8, 
Verpachtung der Aecker, Sonnabend als den 7. ü he und 
Se ſehr gute, kraftige Pferde, mehrere er ande 
ungvieh, fo wie ein großer Theil des im denn gegen 
ſich befindenden Invenkarii an den Beſtbiet t einge⸗ 
er. Besablung verkauft werden, wozu hiermit 
aden wird. 8 


Nieder⸗Wieſenthal den 29. Juni 1855. = 7 “= 
3 ni % „„ ‚ut 

Im Goͤbel 'ſchen Haufe Nro. 72 zu Nieder" 
bei Greiffenberg follen - 10 uhr 


Donnerſtag den 5. Juli, von Vormittage Stüh 
verſchiedene Wirthſchafts⸗Gegenſtaͤnde, als: Ti che, 70 
Schränke, Spiegel, ein Korb- Rennſchlitten u. e 
quleet ein bedeutender Vorrath alter Bücher, 
gare Bezahlung verauktionirt werden; wozu Ka 
eingeladen werden. 


3726. f A u 


.. / 


Atem 


Eskings, 18 Ellen Weſtenzeuge, 
und Hausgeraͤthe verſteigert werden. Be? 
Loͤvenberg, den 28. Juni 1855. miſſart 
eee 

3 u e verpach⸗ 
3775. Eine Gaſtwirthſchaft mit Acker iſt zu a 
ten. 1 Conmiſfienair G. We 
ö Kirſchen⸗ Verpachtung, init 
Zur Verpachtung der Kirſchen in den Alleen des Dome 
Siebeneichen iſt ein Termin auf br 
Freitag den 6. Juli Nachmittags un 
anberaumt, zu welchem Pachtluftige hiermit einlade 
Domian zu 
3613. Verpachtungs⸗Anzeig e. 
Von Michaeli d. S. ab ech der hiefige herrſcha 
Ziergarten auf 3 oder 6 hintereinander folgende 
anderweitig verpachtet werden. Pachtbewerber konne 
von heute ab melden und die näheren Bedingungen um 
ſiger Amts⸗Kanzlei erfahren. Das Dominin 
Meffersdorf, den 25. Juni 1855, 8 


4 


N 
7 


AR - — 7898 ee ne e 
u verkauf 5 re 
7 Fre 7 en oder an verpachten. diese vermittelst Gottes Beistand zweimalige Rettung und völ- 
h das Bauer N Verkauf. lige Herstellung meines Augenlichts! — Ich recommanc.ire 
8 r. 187 zu Geibsdorf, mit circa 61 Hochdenselben in der Nähe und Ferne, besonders allen Au- 


u i 0 
f. A und 4 Morgen Torfſtich, fol genleidenden. — Der liebe Gott schenke diesem edlen Ierru 
it, 5 175 Er ei rt und Stelle, ganz, nebst seiner hochgeehrten Gattin und Familie eine unge- 
3 rndte, verkauft oder ver⸗ störte Gesundheit und langes Leben! — So wie ich mich 
„Ju verkauf — auch verpflichtet fühle, Einem hiesigen Hochedlen Magi- 
7 EN erg oder zu verta u ſchen. strate und Armen- Deputation, nebst meinen übrigen 
0 — ſehr vortheilhaft 3 An Av EG: Ara theilnehmenden Wohlthätern mit der grössten Rührung zu 
* kanal und Kreifieht Selen maſſives Ha 2233 einer danken für milde Unterstützung in meiner langwierigen 
trieben fmännifches Geſchafte . 2 1 Krankheit. — Gott segne alle diese hochgeehrten Familien 
dingungen iſt mit vollftändiger Einrichtung unter billigen noch lange unserer Stadt zu gut. — Ich hülfsbedürftigeFrau. 
gen e bitte ferner um gütige Unterstützung und hochgeneigtes 


bung zu verkaufen, oder gegen eine laͤndliche Be 

0 zu vertauſchen. Näheres Bu den Puh Ar Wohlwollen. Greiffenberg, den I. Juli 1855. 

3765. — . Berger in Freiburg. Joh. Ros. Dorothea, geschiedene Peschke, geb. Wehner. 

0 Mit 5 Oeffentlicher R n 8 
dem Horne prechlicher Freude fühle ich mich verpflichtet Unzeinen vermifchten Inhalte. 
hiergeyparn Senator und Sanitüts-Rath Dr. Schindler ind Hericchde Gbunern, und Freunden von eeulfches 
hoch ale einen hochberühmten Augenarzt und meinen — Seeifaporf ſagt bei feinem e = H 55 a. 
a 5 e e w * 


| 
| 
j 
| 


wc daten 3 7 Wohlthäter, meinen gerührtesten Dank Warmbrunn den 1. Juli 1855. 
milde ie weise, vorsichtige Behandlung, so Wie 47 1 Jef ee e Aka 
4 8 nn Nterstützung in schwerer Augenkrankheit, in- 10 7 ich hiermit ffentlich 5 Re ah ale 8 
dm 3 Winter scchszehn Wochen lang und nach rohe Leder kaufe, und auch alle Sorten fertiger 
J. abermals f. Rückfall meiner Krankheit zu Ende April Leder bei mir zu haben find, Landeshut, den 1. Juli 1855. 
\ 8 fast verblindet war. Herzlicher Dank Ihm für Gottfried Ru mler. 


yx 
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Lokal⸗ Veränderung. 


* 
x übe, meine Band: und Putzwaaren⸗Handlung verlege ich heute von der Garnlaube nach der Butter: e 
x ferner um vage des Herrn Kämmerer Kahl. Für das bisher geſchenkte Ve trauen dankend, bitte ich auch x 
Ri al beg den 3. Juli 1855. David Co h 1. E35 
CC 


714 
Deka Bei unſe 5 erk in Ri 1 Spiller iſt 
Lekannten e ſerm 2 7 rufen allen Freunden und 3711. Auf dem Vorwerk in Riemendorf bos; Garten 


Hohen ein . 8 9 w 5 En a eine tragbare Pflaumbaum » Allee und ein 
enfri 2 o lz . Bruͤckner. zu vermiethen. ; 
0 Mticdeberg den 28. Juni 18838. zu uch Reben 25 Alftr. Stockholz, 20 Schock weiches und 30 


dem a — — 227 7 
eld deem Abga ; ; K : Schock hartes Reißig zum Verkauf bereit. 3% 
LESER gang e deren eee, Pink Kino wi ana eg nahe Bi 
unſerem Bekannten, welche jederzeit innige Theilnahme an lohn das Holz vom Bei 5 angefahren. Bodelius. 
Genfer eebensgeſchich beſonders an den Testen Ereigniſſen Riemendorf, den 25. uni 1853. 8 
8 licheg ommen, den aufrichtigften, wärmften Dank und 3701. Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß 0 By: 
Veo polls Lebewohl, mit der Verſicherung, daß dieſes benen Förfter Gottwald zu Maiwaldan ge 0 ich be- 
fragen und dieſe Theilnahme uns Allen, nebft dem gruͤndete Forderungen zu haben 10 Sli e. 2 es 


ein ſcho en auf des Höchſten Gerechtigkeit und Liebe, immer durch aufgefordert dieſelben bis zum ui 
Gethan et Tro ts wohl unterzeichneten Vormunde der minorenNen. Kinder anzumel⸗ 
Dan bat. Lost geweſen und unferen an und Familie * 91 gleicher Friſt wollen auch Diejenigen, welche Pri⸗ 


mn Sommer, mat Dean BED Veen dcin ig aun een, wiede deen 
ichten haben, ſich damit ein r 
ift eroöff D 19 Wẽ̃ E | | en b 0 d 15 10 Juli 2 gerichtlich eingezogen werden. 
Valtunſtnet, und hat Herr Fiebig die Güte gehabt, die Ver⸗ a 2 8. Bruchmann. 
5 Ruten) peflilben wieder zu übernehmen. Einlaßkarten a Warmbrunn den 27. Juni 1835. 
2 ee kostet 2 Be bei mir zu bekommen; das einzelne 3575. Wohnungs: Veranderung. . 
eſchberg. x Hertzo Daß ich von heute ab Friedrichsſtraße, neben dem Herrn 
1 8 Seen an Friedländer wohne, zeige ich meinen werthge⸗ 
Meinen „„Wohnunge Veränderung. i ſchutten Kunden mit der Bitte: mir Ihr Vertrauen auch 
daß cen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, ferner zu ſchenken, ganz ergeber d en. 
wohne. von jetzt ab beim Klemptnermſtr. Herrn Schwabe mo. a. QA. den 27, Kun 55. 


8 A. Lorenz, Schußmachermeiſter. ons Katz, Kürschner und Mützenmacher. 
* 
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Mein Specerei⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft 


habe ich von Loͤwenberg wieder nach Goldberg, in das Kauf⸗ 
mann Vogtſche Haus, No. 79, Liegnitzer Straße verlegt. 
Ich erſuche die geehrten Bewohner Goldbergs und Umge⸗ 
gend ergebenſt auch fernerhin um Ihr guͤtiges Vertrauen, 
deß Gluͤck ich mich ſtets zu erfreuen hatte, es wird auch 
ferner mein Beſtreben ſein, daſſelbe durch gute Bedienung 
mir zu erhalten. Heinrich Groͤſchner. 


3607. Daß ich vom 1. Juli an wieder Unterricht im 
Sticken und feinen Weißnähen ertheile, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. — Auch nehme ich Kinder und anftändige Maͤd⸗ 
chen in Penſion unter ſolideſten Bedingungen. 
B. Link, Kornlaube bei Hr. Wagner. 

3745. 5 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher den Urheber des über 
mich in Umlauf ſeienden Geruͤchts ſo namhaft macht, daß 
ich denſelben gerichtlich belangen kann. 

Boberroͤhrsdorf d. 2. Juli 1853. Fleiſchermſtr. Neumann. 


3740. Ich habe Herrn Gafthofbefiger Kirchner hierſelb 
öffentlich beleidigt, dies erkenne ich als Uneecht 5 2252 
Schmiedeberg. Au guſte Starke. 

h nehme ebe ansgefprodene 
nehme meine ausgeſprochene Beleidigung gegen den 
Gottlieb Scholz zurück und erkläre Denſelben 105 einen 


rechtlichen Mann. Gottfri 5 
Ariete den 17. Juni 1855, 5 


3782. Alle Beſchuldigungen, welche ich gegen den Haus⸗ 
mann Herrn Gottlieb, Enz ers hierſe 15 1 abe 
nehme ich hiermit zuruck, und bitte Denſelben — laut 
ſchiedsamtlichen Vergleich — um Verzeihung. 

Langenoͤls den 27. Juni 1855. Wilhelm Kindler. 

Verkaufs Anzeigen. 
3477. Das am Markte zu Hirſchberg ſub No. 5 belegene 
Haus, 4 Fenſter in der Fronte, vier Stock hoch, 5 10 
Stuben, ſehr beträchtlichem Kellers, Boden ⸗ und Hofraum, 
dem nöthigen Holzgelaß und zu jedem Fabrik⸗ und 
ea e brauchbar, beabfichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Hierzu habe ich einen Licitations⸗Termin auf den 23. 
Juli in meiner Wohnung anberaumt, zu welchem ich Kauf: 
Luftige, denen die näheren Bedingungen von Herrn Kaufz 
mann 6. Vogt hier No. 1 und von mir in obigem Haufe 
3 Stock hoch vorn heraus mitgetheilt werden können, bier⸗ 
durch einlade. Der Zuſchlag wird jedoch vorbehalten. 

Hirſchberg den 18. Juni 1855. R. Heinrici. 
3683. Verkaufs » Anzeige, 

Das Schankbaus zu Johnsdorf bei Spiller, mit Stal⸗ 
lung, Scheuer, Obſt⸗ und. Graſegarten, worauf das Recht 
des Backens und Schlachtens haftet, iſt mit weniger An⸗ 
zoblung baldigft zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 
beim Inwohner Cüttig in Libn. 
3732. Das Haus Nr. 3 in der Kolonie Kieſewald iſt 
zu verkaufen. 


3750. Die Kleingarten⸗Nahrung Nr. 107 hieſelbſt, 


Eye ein zweiftüciges Wohnhaus und 4 Morgen gutes 


erland gehoͤren, iſt mit, aber auch ohne maffive Schmiede: 

Werkſtatt 5 2 Feuern fofort zu 1 raͤhere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Beſitzer 

„Zimmermann, Schmiedemeiſter in Schadewalde. 


790 


Han⸗ 


2735. Zu verkaufen brunn 
iſt eine ländliche Befigung, ’, Stunde von Salzbrun 
und Altwaſſer, nahe der Stadt gelegen, 5 
eleganten Wohngebäude, einem circa 4 Ne eb 
mit engliſchen Anlagen umgebenen Garten; 2 
enthält einen Speiſe⸗Saal, 11 beizbare Zimmer, 
einen Keller 3 8 ommiffionäie 
er 5 2 
Naͤhere Auskunft erthei . in Freibn eg A 


3716. Gin b and gut von 190 Morg 


boden in der Nähe von Jauer a la. 
und lebenden Inventarium zu verkaufen. it bei Zu 


find neu und elegant gebaut; das Nähere 
Müller in Jauer zu erfahren. = N. 
3730. Nicht zu überfehen. 2 and / 
Häufervertauf zu Liegnitz — aus 3 0 
ohue Einmiſchung eines 8 Stuben 
1., Ein neugebautes Haus in der Stadt mit 17 trieben 
und einem Laden, worin ein lebhafter Handel rtl. A: 
wird, am Waſſer gelegen; feſter Preis 350 f rtl. 
geblung 10 xtl., verzinslich gegenwärtig au 
in neugebautes Haus in belebter Vorſtadt, 11 r 
ben und einem Laden, auf lebhaften Platze, m eichn 
vortheilhafter Bäckerei und ausge 836 
Gruͤnzeuggarten; feſter Preis 3000 rtl., 
1000 rtl., verzinslich gegenwärtig uber 75 
3., Ein Haus in derſelben Vorſtadt mit? Stuben 
gezeichnetem Grunzeuggarten; feſter Pens 
nzahlung 600 rtl., verzinslich auf 2500 rtl. 
Die Grundſtuͤcke 2 und 3 liegen neben einander, 
fie auch für Einen Käufer ſich gut eignen, 
hier jedes aroßartige Handelsgeſchäft darum, 
weil beide Gärten frei entlang der Bahnhofs 
Ä a giebt ee Feiern auf por 4 
riefliche oder perfünliche Anfragen der gegn 
Lehrer F. Nordheim zu Kunzendorf bei Lehn? 


3748, © 


2, 


Fand mit großem Erfolg 


3757 w Saus Verkauf, „ 
Ich bin Willens mein maſſives Hause, äußere h 
gaſſe Nro. 654, aus freier Hand zu verkaufen. Ge Stube, 
4 Stuben, einen Laden zum Handeln noch ertra mit einen 
5 Kammern, 2 Küchen mit Koch⸗ und Backofen en 
Bern Boden, Gewölbe, = Er 
artenraum. aſſelbe eignet ſich ſeiner e 
vo für jeden Pere Das Naber iſt 
er Eigenthuͤmerin ſelb ahren. 2 un 
Pe, Schorle e Bauer in Hieſchbe 


7 


3 et ee K K . 


ya Die d 3 

iter en Gebrüder Willen berg gehori d 

ae n gelegene Stelle Nro. 560,5 en 00 Bm 

eine nee und 5 Morgen 3200 »Ruthen Garten 

auf 112 en a gehören, ſoll in einem Licitationstermine 
en 


i c. Nachmittags 2 Uhr 
2 . « 
Werden a 1 * — Grundſtücke verkauft werden. Käufer 
Golͤbere Aust Termine freundlichſt eingeladen. 
Oldberg d. 25 unft darüber ertheilt der 
. Juni 1855. Buchhalter Willen berg. 


— 


dorfe, Ein Reſtba * Fe x 8 
en dauergut in einem Gebirgs 
fen und Hauen circa 15 Scheffel Bresl. Mt Ager, Biie: 
Kun mit voller e Lage und Beſchaffenheit, 

n u i . 
STE echt die Grpadiien d. 5 0 zum Verkauf 


* ne 7 2 
5 Schetiſtelte, mit 30 Scheffeln gutem Acker, 
2. Ein aufein Wieſe, gutem Inventarium; 
Jahren . ganz neugedautes Haus, worin ſeit 
und 40 e andelsgeſchäfte betrieben worden, 
bringt; d hle, noch außerdem für vermiethete Stuben 
nebſt eine azu gehoͤren noch 6 Scheffel Acker und Wieſe, 
m Garten; auch konnen 3 Kühe mit übers 


Erbschaften u 3 „ Ver kau f. 
wee ſuthenlungsbalder iſt das Haus No. 6 in Pe⸗ 
zu aufen. Ni circa 1 ½ Morgen Grundſtuͤck gehört, zu 

erfahren. heres iſt beim Gerichtsſchreiber Becker daſelbſt 


ein u . 3 u 

eu verkaufen 
ber d ® 0 ganz maffiv erbautes 2 Stock hohes Haus, 
beledteſte us keipziger Shauffee und in der Nähe einer 
m tovinzialftädte gelegen, enthält 7 heiz⸗ 
% Einzige, vpsdecken verfehen, 1 Kaufladen mit kom: 
900 tool * einen gewölbten Kuhſtall, 4 Keller und 
0 ackofen im Gebäude, eine Scheuer mit 
und 8 G0 und unter demſelben einen Schweinſtall, 
ben, unmittelt arten mit 100 Stück tragbaren Obftbäumen 
ed ar dahinter 2 Morgen Acker erſter Klaſſe im 
enden WW. fe eine Plumpe mit ganz gutem immerwähs 
Si Abgaben jährlich 18 fgr. Anzahlung wird 
975 Nähere Auskunft ertheilt C. A, Vartſch 


Briefe werden frei erbeten. 


mann, 


ich auf mein 1 Tuch⸗ und 


23 riss 


elungen w 


werde ich vertreten faßt. 


— . 


gazin aus 


empfiehlt fein nicht gewoͤhnliches, gro 
deren Garderoben 5 Ag ſaͤmmtlich unter Leitung e 


N mz Westen Stoſſe in Seide, Sammt, I 
au Perſd 5 f den binnen 21 Stunden unter Garantie des Paſſens e 
A sprechen, die a der Bade-Gaifon die Tage Dienſtag, Mittwoch und Freitag in Warmbrung 


3715. e er e a 
Ein Freihaus in Alt» Jauer bei Janer, mit 3 gro 
a Nie, 1 Gewölbe, 1 großen Sec 55 
2 Morgen Acker, ganz maſſiv und im beſten Bauzuſtande, 
welches ſich vorzüglich zu einer Gerberei ꝛc. eignet, iſt unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen und dei Julius 
Müller in Jauer zu erfragen. 
3776. Eins der ſchoͤnſten Giter imz Hirſchberger Thale, 
mit f errſchaftlichem maffiven Wohnhauſe, Garten und circa 
240 Morgen Acker c., iſt zu verkaufen. 5 
Commiſſionair G. Meyer. 


3786. Haus ⸗ Verkauf. 
In Lauban iſt ein brauherechtigtes Wohnhaus auf 
der Brüdergaſſe wegen Veränderung des Beſiters ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 6 Zimmer, einen 
Laden, ein keuerfeſtes Gewölbe, einen gewoͤlbten Pferdeſtall 
iu 4 Pferden, welcher ſich zu einer Niederlage eignet, be 
eutenden Bodenraum und 3 ſchoͤne trockne Keller. 

Bei einem foliden Käufer können / der Kauf Summe 
hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft 
ertheilt der Glaſer Mütze. 


3574. Die Unterzeichneten unter der Firma: 
ebrüder Schier 
empfehlen ihr eignes Fabrikat in gefärbter, bunter, weißer 
und roher Leinewand, und bemerken, daß fie durch prak⸗ 
tiſche Erfahrung und Kenntniß, ſo wie durch direkte Ein⸗ 
kaufe der rohen Garne und eigene Faͤrberei in den Stand 
geſetzt ſind zu auffallend billigen Preiſen im Ganzen als 
im Einzelnen zu verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 24. Juni 1855. 
J. A. Schier. 
F. E. Schier. 
3731. Die Jahrgänge des Boten aus dem Riefenge, 
birge von 1818 bis 1855 find billig zu verkaufen. o? 
erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. 


3721. Ein paar neue und elegante Kutf chgef chirre 
find zu verlaufen. Wo? beſagt die Exped. des Boten. 


3751. Zu verkaufen. 
Eine Quantität Nuppoambolz, fowie eine Dreh⸗ 
bank und ein Dfentopf von Gußeiſen ſtehen wegen 


Veraͤnderung baldigſt zu verkaufen bei 
; 285 ae in Friedeberg a. Q. 


——! —.:t: 2 Dee 
Beachtenswerth für Herren. 


. 8 M. Sarners 
Verren⸗Garderobe Ma 


| innere Schildauer 0 e 
| fun A äbrend der Bade ⸗Saiſon in Warmbrunn im Büreau⸗ Gebäude vin-A-vin dem graͤfl. Schloſſe, beim Canzliſt 

155 Bartiges nach den neueſten Journalen angefertigtes Lager von 
ines tuͤchtigen Werkmeiſters angefertigt worden find. Gleich⸗ 


Bucksking Lager, 


Hirſchberg, 


traße Nro. 196. 


Wolle, Pique aufmerk ſam. 
ektuirt. 


var 1 * 
9 
n 


b f — 792 — 8 
n Stearinkerzen dr SGeaichte Brüdenwaagen .. 
Nee Qualitäten em Bent dig ot ui 125 n dauerhaft 929 1 Friebe. 


Zwei von mir ſelbſt mit vielem Fleiß gebaute Flügel von Mahagoni, fir deren Güte garantirt wird e 
ich dem geehrten Publikum zur guͤtigen Beachtung. Der = worauf Kt Uniko Köhler am 25. v. M. ie’ — ; noch 
hierſelbſt Konzert e „ bat wie frühere Inſtrumente von mir, allgemeinen Beifall gefunden, auch ka 7 
andere genügende eweiſe uber die Gute derſelben an Ort und Stelle liefern. 7 

Liegnitz, den 28. Juni 1855. Burgſtraße im König von Ungarn 


G. Trübiſch. Inſtrumentenbauer. 


n —— müU•üö—L—i — ty. —: 
lit Kaiſerl. Königl. Allerb. Privilegium u. Königl. Preuſz. u. König 
Alterh. Approbation. 

Dr. Borchardı's nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſaͤtzen gms berechnete und uͤberaus 
glücklich komdinirtearomatiſch⸗medi⸗ 

Dr. BORCHARD TS ziniſche Krauter⸗Seife nimmt durch 

.. Fische 1 — jetzt 5 => net 

® riſtiſchen Borzuge, unter allen vorhande⸗ 

® | j ke} fi nen derartigen Toilettartikeln unbeftritten 
Kı «all Er. ei P den erſten Rang ein und eignet ſich 27 
(in verfiegelten Original⸗Päckchen k 6 Sgr.) De e R 

Das gluͤckliche Reſultat einer vorge⸗ 
ſchrittenen, ſorgſamen, wiſſenſchaftlichen 


DR. HARTUNG’S Erkenntniß, find die Dr. Hartung'fchen 


Fiat, l e ei 
- 8 ; immt, ſich in ihren Wirkungen gegenſei⸗ 
4 tig zu ergänzen: dient das Chinarin⸗ 
CHINARINDEN-E L 8 50 ee der 
in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten ; a are überhaupt, fo ift die Kräuter: 
0 fieg 8 N Raſchkn u 10 Sgr. Pri e i 9 erer N ng und 
elebung des Haarwuchſes ange⸗ 
KR HUT E zeigt erhöht erſteres die Elaſtizitaͤt und 
; 5 POM ADE Farbe des Haares, ſo ſchuͤtzt letztere vor 
(in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.) deſſen fruͤhzeitigem Erbleichen und Aus⸗ 
fallen, indem ſie der Epidermis eine neue, 
* 8 a de kraft a sa 5 
- . 8 aarzwiebeln auf die kraftvollſte Wei ſe 
Dr. Suin de Boutemard's nährt. 
Dr. Suin's aromatifhe Zahn: 


— Paſta oder Zahnſeife, allgemein mit 
befonderer Vorliebe als das univerſellſte 
ö und zuverlaͤſſigſte Erhaltungs⸗ und Ver⸗ 


in 1 % Päckchen A 12 u. 6 ſchönerungs⸗Mittel der Zähne u. des Zahn⸗ 

en J und 4 Väckch Sgr.) fleiſches anerkannt, reinigt bei weitem 
angenehmer u. ſchneller als die vers 
ſchiedenen Zahn pulver, und ertheilt 
gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine 
hoͤchſt wohlthaͤtige, liebliche Friſche. 


K Alleiniges Depot für Hirſchberg in der Handlung von J. G. Diettrich's Wwe. 0 4 
Boltenhainz C. Schubert, Gunzlau: Ed. Wolff, Charlottenbrunn: H. E. Seyler Fr 
ein: E. Iſchoͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freistadt: M. Sauermann, Glogan: Br 
örlitz: 1 Wilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: W 
Hainan: A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Rarmath, Jauer: H. W. Schubert, 
Hayn, Lauban: C. G. Burghardt, Lieauitz: F. Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, 
berg: 5, Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, Meurode: J. F. Wunſch, Ni mpt 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. FR S W. Riedel, 
Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegan; 
aldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warẽmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei . 
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CAUTION. Nachdem 


75 Unzer. Haus⸗Waſchſeife 
18 Pfd. 3 870 12 0 a 
Eduard Bettauet. 


Ke ee 
Ton e Bien von Lignum sanctum, 
ud epagieroballe. feine Eigarrenſpitzen 
bimige 8 ierſtöcke empfehlen in fchönfter Auswahl zu 
eiſen Ernſt Gerber & Sohn, 


Drechdblermeiſter. 


Nodes wei Matra 1 
aar, ei atratzen in gutem Zuſtande, eine mit 
Müßle ine mit Seegras gefüllt, ſowie eine Gewürz⸗ 


Lirſchberg 'n verkaufen bei riedrich Scholl. 
3061 ig im Juli 1835. eicht Buraßtraße Nro. 214. 


u Ang 
* 


a anf Gef u c. 


tar eſchälte, trockne Kalmus-Wutrzel 
81. 8 S. R. Seidelmann in Goldberg. 
901 Ae ung Fr gutem uftande, befindliche Rut{e> 
Merten tel werden zu kaufen geſucht. 
nimmt Herr Philipp im weißen Koß entgegen. 
8 Drei 3 u ver miet hen. 
Ache freundliche Stuben mit Alkoven, eine mit 
hen ell ſicht auf's Gebirge, Altane, hellen Kuͤchen⸗ 
N 50 „ 1 em und geräumigen Vorſaal und ſonſtigem 
e bei alsbald zu vermiethen innere Schildauerſtraße 
3 is Carl Euer, 
dem Herrn Hauptmann v. Moſch gehörige, auf 
nftrape gelegene Haus mit Pferdeſtall und Wa: 
nen) — von jetzt an wieder (im Ganzen, wie im 
5 an ethet und zum erſten Oktober bezogen wer⸗ 
„Stuben in den beiden unteren Stockwerken 


Oblitte Stuben im dritten Stecke. — Nähere 
Alt Fräulein v. Mofch, wohnhaft im Gar: 
eſitzung. Re 

wa 37 ift eine Stube im erften Stod 
Miethen. 4 0 

ei tube nebſt Alkove ift Michaeli zu vermiethen 
eee Gee en eee 
N Ir d MN 
1 Beſitzung Nr. 25 in Cunnersdorf 
ef beſtehend in fünf Stuben nebſt x 

10 5 0. zu vermiethen, und kann * 
ald bezogen werden. — 
WANN. Moritz Lutas. 5 
RR eee 


| Serfonen finden Unterfommen. 


praktiſcher Landwirth, und ein verheiratheter 
Gärtner finden 1 ge, 


7 & ö E Commiſſionair G. Meyer. 
= — — 
hement ei der & 


eter findet ſofort ein dauerndes 
tadtkapelle in Oels. 
Heinrich, Dirigent. 


3571. Offener Adjuvanten Poſten. 
Die ash elle in Hermsdorf tier. welche bei freier 


Das Freih. von Block⸗Bibranſche Hütten⸗Amt. 
— Salgeer 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
3616. Ein junger Mann, feit Jahren in einem Materials 
und Schnittwaaren⸗Geſchäft conditionirend, mit der doppel⸗ 
ten Buchführung und Correſpondence vertraut, welcher über 
ſeine Brauchbarkeit, wie uͤber ſeine Fuͤhrung ſich beſtens 
legitimiren kann, ſucht wegen Mangel an Bekanntſchaft 
zum 1. Auguft u. „ ein anderweitiges Engagement und 
werden geehrte darauf reflektirende Herren Prinzipale hoͤflichſt 


erſucht, ihre gefülligen darauf bezuͤglichen Schreiben unter 


Chiffre L. P. poste restante Hermsdorf u. K. ergebenſt 
niederzulegen. — 

Lehrlings⸗Geſuche. iR 
3582. Bei einer größeren Wirthſchaft von zwei Gütern, 
findet ein mit 20 nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Oekonomie⸗Eleve, gegen angemeſſene Penſion vom 
1, October c. ab, auch ſchon früher, ein Unterkommen. 

Näheres weiſet die Expedition des Boten nach. 


5742. Offene Handlungslebrlings Stelle für 
einen gefunden, kräftigen, unverdorbenen Knaben, mit noͤ⸗ 
thigen Schulkenntniſſen, zu billigen Bedingungen. Sofortige 
Anerbietungen nimmt franco die Expedition zur Beförderung 
an, und empfängt der Berückſichtigte binnen 8 Tagen Zuſchrift. 
Gefunden. i 

3759. Ein goldner Reifrin N mit drei Buchftaben und 
Jahrzahl 1808 iſt im Acker gefunden worden. Verlierer 
kann ſelbigen in Empfang nehmen beim 

N . W h 
. Röbrmeifter Thiel in Hirſchberg. 
3723. Es hat ſich zu Unterzeichnetem ein ſchwarzer Dachs⸗ 
Hund gefunden. Verlierer kann ihn gegen Erftattung der 


Futterkoſten und Infertionsgebühren wieder bekommen beim 
Brennereipaͤchter Wilke in bermsdorf u. K. 


rie 
den 1. Juli, iſt auf der Straße 
von Buchwald über Fiſchbach nach Rohrlach eine lederne 
braune Damentaſche mit Stahleinfaſſung verloren ger 
gan Es befanden ſich darin außer mehreren andern 
egenftänden eine Geldbörfe mit 3 Rihlr. Kaſſenanweiſun⸗ 
gen und noch einigem Silbergelde. Der ehrliche . 
wird erſucht: dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnun 
entweder in der Expedition des Boten oder in Seidorf be 
dem Kantor Wolf abzugeben, 


3743. 5 Verloren! 

Am 29. Juni find von Agnetendorf bis Hermsdorf u. K. 
9 Thaler Papiergeld in einem faſt neuen, ſchwarz eingebun⸗ 
denen, katholiſchen Gebetbüchel, mit gern chnitt, verloren 
worden. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe derſelben 
eine angemeſſene Belohnung in Nro. 72 zu Birngrütz. 


3741. Verloren 


Unterzeichnetem iſt den 29. Juni Nachmittags nach 5 Uhr 
ein Vorſtehhund entlaufen. Er war männlichen Ge: 
ſchlechts, ſammt⸗ſchwarz mit weißer Bruſt, Haare kurz: 
anliegend, Ruthe halb abgefchlagen, Behänge breit und 
kurz, Statur ziemlich groß, auf den Namen „Pluto“ hörend, 
trug ein anliegend zufammengefchnalltes, mit einem Meſſing⸗ 
eing verfehenes, etwas abgetragenes ledernes Halsband. 

s wird Jedermann um fo dringender höflichft erfucht, 
da der r und meiner Pflege übergeben iſt, 
uͤber ſeinen Aufenthalt Auskunft zu geben, zugleich aber 
6 vor deſſen Ankauf gewarnt. Wer mir zu demſelben 
verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Nieder ⸗Falkenhain. Wilhelm, Revierförfter. 
Geld verkehr. 

3704. 1200 Thaler werden zur erſten und ſicheren Hy⸗ 

pothek auf ein ländliches Grumdſtuͤck von ge 

Zinſenzahler bald geſucht. Näheres bei J. E. Völkel. 

3773. Capitale von 200, 250, 300, 600 und zweimal 

1000 Thlr. ſind zu vergeben. Commiſſionair G. eyer. 


Ve 
3783. Am Sonntage 


Einladungen 

3873. Freitag auf dem Haus berge 
Nachmittag⸗ und Abend⸗Konzert, 
und Jaumination, wozu ergebenſt einladet Oh mann. 


Sonntag den 8. Juli Tanzmufik in de 
zu Warmbrunn. 


* 


ufit in der Brauerei 
f 3788. 


= - — 5 0 
pvurs: Berichte. Schleſ. Pföbr. à 1000 rel, Oberſchl. Krakauer 45g. 
8 Breslau, 30. Juni 1855. . Nchghe 00 % Br. Sa. - a 
die aud | Bo Me dn et 10, We | ae Werl, Mal 
eee 84 — dito dito dito 3½ pCt. MY Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45 er 
ee 4 a er Ya 5 Rentenbriefe 4 pCt. = 96 Br. Wechſel⸗Courſe . (d. et, | 
a Sifenbahn Aktien. Amſterdam 1 Mon. 1497 8 
oln. Bank Pues > MY, Br. | Bresl. Schweidn.⸗Freib. 126%, Br. | Hamburg k. S.. ° 148, 
eſterr. Bant-Roten = 83 Br. dito dito Prior. 4 pCt. 91%. Br. dito 1 Won. 
Gesund pr Scheine 87%, Br. Obeerſchl. 171. 4. 3½% pct. 28%, Br. Londen 3 Men. 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Scheine — — dito Lit. B. 3½ pet. 188½ Br. dito k. S. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 101¼ . dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pct. 93½ G. 4 yt. Br. dito 1 Non. 
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3771. Mittwoch den 4. Juli auf dem Kavalierb * N 
Großes Doppel⸗Konzert. . 
ausgeführt von den vereinten Kent euch ergeben 
Hirſchberg und laden zu fabi ger & Mon Jenn. 


3137. auf Freitag den 
inder ein e in Hermsdorf 

ne — 31 
3770. Sonntag den 8. Juli lade ich zu den, 
Jahrestage der Errichtung des a auf 9 * 
ein naturliebendes Ban De cn urwisth 
36. Das Kaffeehaus zu Fiſchba 
ebirgs⸗Reiſenden zu gütigem Beſuch. 


3780. 


3 = 6. vol 
Zum en, u. K. 
1 — 1 


3418. Mein neu und freundlich eingerichtetes f 


Hotel zum braunen Hi 


erlaube ich mir allen Reiſenden auf's beſte 733 
Goͤrlitz im Juni 1855, C. D. 


Setreide- Markt- Brel 
Jauer, den 30. Juni 1855. 1 


w. Weizen g. Beizen Roggen | Gerflt 
der. 


Der 
Scheffel 


ral. g. bf. erl. fa. f. rtl fg. f. et 1B l 
Höchfter | 3,16,—] 3] 9— 310% 
Mittler | 2120 —| 2]211—| 220 — / i 
Riedriger 2 111 1135] — —1 2]10 


Breslau, den 30. Juni 1855. 
157, rtl. bez 
— * 


Rohes Ruͤboͤl ohne Umſatz. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 
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